
Das Llltiocr WochrwUail
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , ponncr »-
tag u . Samkag . Der
SamstagSnnmmcr wird
ein Untcrhaltungsblatt

bcigegeben . Abonne-
mentSprciS halbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 30kr.

Für Calw  adennirt
man bei derRedaction,
auswärts bei den Ro¬

tten oder der näkbstge-
legenen Poststelle.

Die EmrückungSge»

s >» , . - , , bühr beträgt 2 kr. für

Amts - und IntellrgenMatt für den Pezirk . °̂der'Ä?n?Uaum.̂

Nro. 74 . Samstag, dm 29. Juni 1 >̂72.

Mit dem I . Juli beginnt ein neues Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit freund»

lichst einladen . Auswärtige  abonniren bei den Postboten 'l oder der nächstgelegenen Poststelle . Der Abonnementspreis ist oben

am Kopf des Blattes verzeichnet.
Inserate , deren unzweifelhafteAufnahme in die nächsterscheinendeNummer gewünscht wird, müssen am Tage vor de«

Erscheinen des Blattes bis spätestens Vormittags 10 Uhr , größere Annoncen eine Stunde früher , übergeben werden.

Redaktion und Exped . des Calwer Wochenblatts.

Amtliche Dekanntmachungen.

Bekanntmachung über Einträge im Handelsregister.
Im Register für Gesellschaftsformen und für Firmen juristischer Persone » :

1.
Gerichtöstelle,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Obcramtsbrzirk,
für welchen daöHandelS-
registcr geführt wird.

2.

Tag
dcr

Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniedcr»

lassungen.

4.

Rechtsver- iiltnifle

der Gesellschaft oder der juristischen Person.

5.

Prokuristen; .
Liquidatoreu;
Bemerkungen.

Ealw. 1872.
27 . Juni.

MoserSc  tzomp . in Calw.
(Geschäftsbetrieb mit

! Bau - und anderen Stei-
! neu .)

Offene Gesellschaft.
Theilhaber:

Friedrich Moser,  Werkmeister in Stuttgart.
En .il Georgii.  Kaufmann in Calw.

Zur Beurkundung:
Ol 'eramtSrichter
Hartweyer.

Bekanntmachung der K. Prüfungskommission für einjährig Freiwillige , betr. die Nachsuchung der Be¬
rechtigung zum einjährigen Dienst

Von den im Königreich Württemberg sich aufhaltenden jungen Leuten , welche sich zum einjährig freiwilligen Militärdienst

melden wollen , darf die Berechtigung dazu nicht vor dem vollendeten «7 . Lebensjahre , kann aber von diesem Alter an , und muß,

bei Verlust des Anrechts auf diesen Dienst , spätestens bis zum 1. Februar des Kalenderjahre , in welchem das 20 . Lebensjahr vollendet

wird , bei der Unterzeichneten Commission nachgesucht werden.
Ausnahmsweise  kann der durch die versäumte rechtzeitige Anmeldung verloren gegangene Anspruch durch Resolution

der Ersatzbehörde dritter Instanz ( Oberrekrutirungsrath ) wieder verliehen werden , wenn der beteiligte Militärpflichtige noch nicht

an eiker Loosung Tbeil zu nehmen verpflichtet war oder vermöge seiner Loosnummer disponibel geblieben ist. Im letzteren Falle

darf diese Vergü nstigung indeß nur dann eintrcten , wenn der dießfällige Antrag vor der zweiten Aushebung , bei welcher der betheiligte

Militärpflichtige zu konkurriren hat , formirt wird.
Weitergehende Ausnahmen in Betreff der Wiederverleihung des verloren gegangenen Anspruchs können nur in vereinzelten

dringenden Fällen auf Grund eines motivirten Antrags der Ersatzbehörden in der Ministerial -Jnstanz genehmigt werden.

Gesuche um Wiederverlcchung der durch versäumte rechtzeitige Meldung verloren gegangene Berechtigung sind an die zu¬

ständige Kreisersatzkommission zu richten , von dieser zu prüfen und begutachtet der Departements -Ersatzkommission vorzulegen , welche

sie der Ersatzbehörde dritter Instanz zur Entscheidung überreicht.
Der schriftlichen Anmeldung zum einjährig freiwilligen Militärdienst — welche von dem betrr jungen Mann selbst zu fer»

tigen und worin anzuführen ist, ob der Bittsteller , falls ihm die Berechtigung auf Grund der Zeugnisse nicht ectheilt werden kann,

zur nächsten Prüfung zugelassen zu « erden wünscht — sind nach § . 152 , Ziffer 1 und nach § . 153 und 154 , Ziffer 1 der im Re»

gierungsblatt Nro . 2l von 1871 publizirten Militär -Ersatz -Jnstruktion
«) ein Geburtszeugniß (Taufschein ) ,

ein Einwilligungsattest des Vaters , bezw. des Vormunds,
o) ein Unbescholtenheitszeugniß , welches für Zöglinge von höheren Schulpn von dem Direktor , bezw. dem Rektor der

betr . Lehranstalt , für alle übrigen jungen Leute von dem betr . Gemeinderathe auszustellen ist,

und falls die Qualifikation durch Schulzeugnisse nachgewiesen werden will,
ck) Schulzeugnisse

beizufügen . >
Empfohlen wird , die Nummer der Wohnung auf der Meldung überall da anzugeben , wo diese Angabe zu leichterer Auf¬

findung des sich Meldenden dienlich ist. . . .

Die Unterzeichnete Kommission fordert diejenigen , welche die Vergünstigung des einjährig freiwilligen Militärdienstes nach»

suchen wollen , hierdurch auf , die Meldung mit den durch die Militärersatzinstruktion vorgeschriebenen 4 Attesten spätestens bis 1.

August 1 872 bei der Kanzlei der K. Kreisregierung in Ludwigsburg  einzmeichen.

Sparer ei NH ehe u de oder nicht vors chriftmäßige Gesuche werden von der Prüfungskommission

nicht berücksichtigt.
Wer seine wissenschaftliche Qualifikation durch Schulzeugnisse nachweist , ist von der persönlichen Gestellung vor die unter»

zeichnete Prüfungskommisfton embunden , und erhält auf Grund derselben den Berechtigungsschein zum einjährig freiwilligen Mili»

tärdierfft zugefertigt.
Wenn dagegen dcr Nachweis der wissenschaftlichen Qualifikation durch Ablegung einer besonderen Prüfung geführt werden

muß , so wird zu den hiezu anberaumenden Terminen besondere Vorladung ergehen.
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Wer in der Prüfung nicht bestanden hat , darf zu einer nachmaligen Prüfung , jedoch nur in dem Falle zugelassen werden,wenn er dieselbe noch vor dem 1. April des Jahrs oblegen kann , in welchem er in das militärpflichtige Alter eingetreten ist.Diejenigen , welche die Prüfung zwei  Mal nicht Heilanden haben , werden zu einer weiteren Prüfung nicht zugelassen.Stuttgart , den LI . Juni 1672 . K. PrüsungSkommision für einjährig Freiwillige.
Militärmitglied : Civilmitgli ' d:F . v. Perglas,
Oberstlieutenant.

F l a in m e r,
Regierungsrath.

Mvie . Liebenzell.
Verkauf von

weißtaunener Rinde.
Am Dienstag,  den 2. Juli d. I .,

werden Vormittags 9 Nhr im Hirsch  zu
Liebenzell aus dem Staatswald oberer
Mouakamerberg

-41 Raummeter
und ans dem Hummelberg:

4 Raummeter weißtannuie Rinde
verkauft.

Liebenzell , 27 . Juni 1672.
K. Revieramt.

Revier Schönbronn.

.Holz -Verkauf
am Mittwoch,

den 3 . Juli , aus
dem Staatswald

Gmcindsberg:
2Rm . eicheneSchei>

ter und Prügel,
12 Rm . Nadel-

5175 ungeb . Nadel-

Ca l-

holzprügel und
holzwellen;

ferner aus dem Staateipald Obere
w er Halde ' :

1 Eiche, 8 Meter lang , mit 62 Fm .,
13 Stück eichene Stangen bis zu 6
Meter lang , 13 — 20 Cent . Stock«
durchmeffer , 12 Rm . eichene Scheiter
und Prügel , 6 Rm . dto. Neisprügel,
3 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel,
250 geb . eichene und 1600 ungeb.

Nadelholzwellen.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im

Schlag Gmeindsberg und um 11 Uhr in
der oberen Calwer Halde.

Calw.
Aufforderung zur Anmeldung

der Hunde.
Unter Beziehung auf die Bekanntma¬

chung des K. Oberamts ( Wochenblatt v.
20 . Juni Nr . 70 ) werden sämmtliche Be-
fitzer und Inhaber von Hunden aufgefor-
dert , ihre Hunde nach dem Besitzstände
vom 1. Juli d. I.

am Montag,  den 1. Juli d. I .,
sVormittags von 8 - 12  Uhr,

Behufs der Besteurung bei der Aufnahme-
Commission auf dem Nathhaus anzuzeigen.
Wer im Vorjahr im Besitze eines Hundes
war , hat gleichwohl die Anzeige wie seit-
her zu machen.

Zur Nachachtung wird weiter folgen¬des bemerkt:
1) Nach dem Finanz -Gesetz vom 15.

April 1872 beträgt die Abgabe
in Classe 1. 2 fl. 15 kr. für den ersten
und 4 fl. 30 kr.xfür jeden weitern -Hund,
in Classe II . 4 fl. 30 kr. für den
ersten und 9 fl. für jeden weitern
Hund.

2) Es sind alle am 1. Juli d. I . über
3 Monate alten Hunde anzuzeigen , also
auch die Hunde der im Bezirk wohnenden
Ausländer und zwar selbst ii : dem Falle,
wenn solche anderwärts bereits mit einer

Privat - Änzeigeir.

Danksagung.
ERndijM

wird t
SI . «

VMM 1872

Steuer belegt wären . Bei dieser Anzeige!
hat der Besitzer seine Ansprüche auf Lo - !
karion in dis niedere Äbgabenklasse geltend
zu machen . uv!

3) Das Unterlassen der Anzeige eines j . Wir fühlen uns gedrungen , für diezu versteuernden Hundes innerhalb vielen Beweise der Liebe und Theilnahme,verstatteten i Mgigeu ' Frist wird mit dem !welche unserm unvergeßlichen theuren Gat-4fachen Betrag der Abgabe bestraft uno !^ » und Bruder während seines langenes machen sich dieser Strafe alle diejeni - ! " " d schweren Krankenlagers zu Th eil wür¬gen Hmidebesitz . r schuldig, welche erstmals ^ wie für die zahreiche Begleitung zml.eine Anzeige zu mache » haben , solche aber seiner Ruhestätte , inSbe>ondere den Herren ^»1,,,bis längstens 15 . Juli unterlassen , ebenso Trägern , seinen Altersgenossen , welche ihm ^ b^ kuurtalle diejenigen in dm Aufnahme erwie,m , den mmglten-len des Vorjahrs eingetragenen Huudebe - ! ä" sagen,
fitzer, welche innerhalb dieser Frist , obwohl ! Tw trauernde Wittwe. - Franziska Heugle

und seine Geschwister.
Nächste Woche backt

Fr . Gackenheimer.
Am 1. Juli werden wieder Kinderdie

sie am l . Juli im Besitz eines Hundes!
waren , die ihnen zugesandten Anzeigezettel I
nicht abgegeben , noch sonstige Anzeige ge- !
macht haben . >
- 4) Der Besitzstand vom 1. Juli ent¬
scheidet für Entrichtung der ganzen Jahres¬
abgabe . Diese Abgabe ist von den Pflich¬
tigen in einer Summe zu bezahlen.

Die Wegschaffung eines Hundes vor dem
15 . Juli , welchen der Besitzer schon am
1. Juli inne gehabt , befreit weder von der
Abgabe noch von der gesetzlichen Strafe,
wenn der Hund nicht angezeigt wordenwäre.

5) Wer nach dem 1. Juli in den Be¬
sitz eines Hundes kommt, hat innerhalb 14
Tagen bei dem Stadtschultheißenamt An¬
zeige hievon zu machen . Das Gleiche gilt
sobald ein Hund , welcher wegen noch nicht
erreichten Alters am 1. Juli unangezeigt
geblieben ist, iir dieses Alter eintritt.

Den 26 . Juni 1872.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Stammheim.

in

Minünderslhiile
ausgenommen.

Aufforderung.
Wer noch eine Forderung an mich zu

richten hat , den bitte ich, solche bei Herrn
Kuom  z . Waldhorn im Lause dieses Mm
nats anzumelden

Oberlientenant v. Holland.
' Frirh -Aabe » ,

ir /2  Viertel , und r/2  Morgen

wurde auf der
Straß ? von hier
noch Calw ein

Iv fl . -Scbein . Derjenige,
welcher sich als den rechtmä

L
ßrgen Eigenthümer ausweisen
kann , kann denselben gegen

Bezahlung der Unkosten hier abholen.
Den 26 . Juni 1872.

Schultheißenamt.
K ä m p f.

Würzbach.

Fischwafferverpachtung.
Am Montag,  den 1. Juli,

Vormittags 9 Uhr,
wird das Fischwasser in der sog. Würz-
bäch , sowie auch Heselbach , auf hiesigem
Nathhaus an den Meistbietenden vergeben,
und zwar:

1. Abtheilung , gehend von dem sog. Ken-
nenbronnen , bis Ende der Wiese des
Johann Georg Luz in Naislach;

2 . Abtheilung von dort an bis Ende der
Gemeindemarkung , sowie auch der
Heselbach , welch' letzterer in Gemein¬
schaft mit der K. Staatsverwaltung
verpachtet wird.

Pachtliebhaber werden eingeladen.
Gemeinderath.

D ' ttkeL
neben einander verkauft ans dem Halm
am nächsten Montag

Bolz,  Gürtler.
Bescheidene Anfrage

in Bezug auf die
Pferde - Vorstellung.

Wie hoch berechnet sich etwa der ent¬
gangene Verdienst , der Verlust an Zeit und
Geld , da weder Mann noch Pferd von
Luft nicht allein leben können , der daraus
erwächst , daß nicht in jeder Gemeinde dem
Schultheißen unters Verzug « zweier Pferde¬
kenner , die Worte auszusprechen zugestan¬den wird:

„Augenscheinlich untüchtig"
und wäre hiedurch nicht manchem Mann
die Verspottung seiner Person und derjeni¬
gen Thiere erspart , welche ihn ernähren?

G . Z.
In eine kleine Familie wird auf Jakobi eine

Magd
d. Bl.gesucht ; zu erfragen hei der Exped

Eine neu hergerichtete

Wohnung
von 5 ' Zimmern auf Jakobi zu
then bei

Bäckermeister Schwämmle,
Teinacherstraße.

<>»i
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se,l werden,
eten ist.
lgelassen.
nllige.
litgli ' d .-
>mer,
ingsrath.

i , für dir 'ElsniPgÜ.
Teilnahme.
euren Gat.
>es taugen
Theil wur.
Leitung zuil.
e-- Herren ^

i Cals

littwe
gle
swister.

1872

lkllNft

Calw.

Gesang- K Brgel-Loncert.
«lei » Ltt . ^ uul,

wird der seit seiner frühesten Jugend erblindete Kirchensänger und Organist
LI . LLNr » « » aus Wesel ani Niederrhsin ein

oratorisches Voeal - und Ozgel-GoneerL
in der hirsigen Kirche

sur Aufführung bringen , wozu alle Freunde der Musik und des Gesangs eingeladen
werden.

Anfang 71/2  Uhr.
Lnti -ae ä Person 30 kr., Kinder 12 kr.

Das Nähere besagen die Zettel.

rin
eimer.

r Kinder

üle

1 mich zu
>ei Herrn
eses Mo¬

la n d.

>„ Nm.
l j. Ubdi.
j °"Sr«H„^bds.
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^u .30 M.A- M ?Dm.
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Teinach nTeinach
5U .- M.M bM.MgS

11 . S . Bvst . Vrn.
3 „ 45 „ Ni ö , Nm.
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Mlt Kertts Sbmgen
ist die Verb nun per
Bahn überR ^gestellt;
Abgang der von Na-!

old nach H >: 10. 25^
Lm., 7. 20 Ankunft

in Herrenbe 5 Nm.,
9 Abds . Ab nHerren- ^
borg nach Ni ^30 Am.,
1. 50 Nm. ^ in Na¬
gold : 10. Ist»- 30 Nm.

Gewerbe-Ausstellung.
Am Samstag , de » 28 . Juni , findet die feierliche Eröffnung der von den

3 Bezirken Ealw , Keonbrrg und Uagold beschickten Gewerbe -Ausstellung in Calw statt
und find sämmtliche Aussteller  hiemit freundlichst eingeloven , sich möglichst zahlreich
an dieser Eröffnungsfeier zu betheiligen.

Das .Ausstellungs -Comit «.

Eröffnung der Gcmrbeansstellung.
Die Einwohner werden ersucht , am morgenden Eröffnungstage ihre Häuser zu

beflaggen . . ^
Das Ausstellungscowitö.

Die Gewerbe-Ausstellung
ist vom Samstag,  den 29 . Juist , Mittags 1 Uhr an , dem Publikum eröffnet.

Der Eintrittspreis ist 24 kr. per Person , am Mittwoch und Samstag (mit , Aus¬
nahme des Eröffnungstages ) 12 kr. Abonnementsbillets  für die ganze Dauer
der Ausstellung für Einzelne ä fl. 1. —

„ Familien » fl. 2 . —
sind von Montag , den t . Juli , au bei dem Kassier, Herrn Deyle,  zu haben.

Die Kasse wird Morgens 9 Uhr eröffnet , und Abends 6 Uhr geschlossen, und
muß um diese Stunde das Lokal verlassen werden.

Schulkinder können die Ausstellung nur an der Hand  ihrer Eltern oder sonsti¬
gen erwachsenen Personen besuchen. Ueberhaupt werden alle  Besucher freundlichst
gebeten , die absolut no ' hwendige strenge Vorschrift : „ nichts anzurühren " zu be-
achten, um sich nicht der Zurechtweisung durch die Aussetzer auszusetzen.

Stöcke und Schirme sind an der Kaffe abzugeben.
Hunde  dürfen nicht mitgeführt werden.
Catalöge,  die zugleich einen kurzen Wegweiser der Bahn von Zuffenhausen

bis Nagold und eine kleine Bahnkarte enthalten , sind bei allen Aussetzern ä 12 kr,
zu haben.

Das Ausstellunqscomite.

Gewerbe -Ausstellung.
Nächsten Samstag  wird von Nachmittags 2 Uhr an

AuSstellunqsbier aus der Stotz Wen
Brauerei in Weiiderstadr

im Thudium 'schen Lokale ausgeschenkt.
Das Ausstellungscomito.

Ein ehrliches in der Haushaltung er¬
fahrenes

Mädchen,
welches bis Jakobi eintreten könnte , Lohn
PO fl. findet eine Stelle bei

Naschold Sohn,
Rothgerber.

Ein Logis
hat sogleich oder bis Jakobi zu vermischen

Schuhmacher Weiß.

Beiträge für Persien:
Letzte Anzeige.

Durchs Pfarramt Neuweiler fl. 10 . 36.
N . N . in Calw fl. 1. — Durcks Pfarramt
Mottlingen fl. 1. — E . fl. 1. — N. N . fl . 1 — ,
C. L. fl. 2 . 30 . , N. E . fl. 1 — , U . M.
von S . fl. 1 — , durch Stadtpf . Sch . in
Neubl . von Schulthß . Kl. in Oberhaugst.
fl. 2. 20.. B. von da fl. 1. - , C. Gr. 30 kr.
Von der Schule in Gechiugen durch Schulm.
Schmid fl. 2 . - , F . Z . v. Lbzll . fl. 1. 12 .,
N. N . von Neubul . st. 2 . — , Mich . R . von
Altbul . fl. 1. — Durchs Pfarramt Zwe¬
renberg fl. 2. 55.

- Es wurden durch die vielen und reichen
Gaben , ta noch viele unserer Mitmenschen
bis zu der jetzt stattfindenden guten Ernte
in Persien lebend durchgebracht und vom
Hungertode errettet . Daher vergelte es
Gott den lieben Gebern!

Gg . Fr . Äcker.

Im Klavierstimmen
empfiehlt sich während seiner Anwesenheit
zu Calw dem zeehrten Publikum bestens

H. Körner,
Concertmeister.

Bestellungen nimmt entgegen die Expe¬
dition d. Bst

Aiyi 'ige.
Unterzeichneter macht hiemit dem ver¬

ehrten Publikum die Anzeige, daß et künf¬
tighin nur noch jeden Mittwoch  nach
Calw und retour , und Freitags  nach
Tübingen fährt . Abfahrt in Calw im
Hirsch  Nachmittags 3 Uhr.

Frachtfuhrmann Grieb
von Herrenberg.

Calw . , s'

Da ich nächsten Dienstag,  den 2; Juli,
von hier abgehe , so bitte alle Diejenigen,
bei welchen ich noch gut habe , ihre Rech¬
nung spätestens bis Montag,  den 2 . Juli,
in ' s Reine zu bringen.

August Sprenger.
Ein noch gut erhaltener schaflederner

MMritlmzug
ist billig zu verkaufen

' Marktplatz Nro 51.
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In der Unterzeichneten ist zu haben:

Veisebil - er von Dr . ruocl. E . S' chüz in Ealw.
11 -/4 Bog . gr . 8». Geh . Preis 1 fl.

Es ist dem Hrn . Verfasser gelungen , die Skizzen , welche er auf einer mehrwöchent¬
lichen Reise in Aegypten , Palästina , Kleinasien , der Türkei und Griechenland gesammelt , in
rinM lebendigen und fesselnden Gewände zu verarbeiten und zusammenznfassen . Besonders
daMrüSwerth ist die durchgängige Raturtreue seiner Schilderungen . Daher ist denn auch das
Jnreresse für diese Veröffentlichung in innn ^r weitere Kreise gedrungen und hat zu dem Ent¬
schlüsse geführt , die mit grosser Liebe geförderte Arbeit über den Zirkel der näheren Bekann¬
ten des Hrn . Verfassers hinaus dem großen Publikum zugänglich zu machen.

A . Oelfchläger 'sche Buchdruckern.

Ausverkauf eines Mniklagers
von veyinnten Eisenblechwaaren.

Wegen Aufgabe der Fabrikation verzinnter Blechwaaren offerire mein großes
Lemer in allen Sorten schönster Waare nach meinem bekannten Musterhefte . Lied¬
hafter zur Erwerbung des ganzen Lagers oder einem Theil desselben bitte um ihren
Besuchs Schriftliche Anfragen werden sofort erledigt . Verkaussbedingungen günstig.

«Z. Ws-Eß
zu Edesheim ^Station der pfälz . Max -Bahn .)

Im Verlag von (d . RiViinnS erschien im
Jahr 1844 und ist in der 11 . Oelschlä»
qer ' schen Buchdruckerei um den herab»
gesetzten Preis von 48 kr . (früherer Preis
1 fl . 20 kr.) zu haben:

Das

Kloster Hirsau,
historisch-topographisch beschrieben

von

fll. Franz Steck , h Stadtpfarrer in Mur»
hard.

348 Seiten M ., brochirt , mit 2 Ansichten
von Hirsau ( Hirsau wie es vor seiner Zerstö¬
rung war und Hirsau im Jahr 1844 ) und
einem Anhang Gedichte von Ludwig Uhland

Albert Knapp rc.

Most -Verkauf.
70 —75 Eimer 1871er Aepfelmost habe

ich von heute an im Auftrag .zu verkaufen,
per Eimer 26 fl., und garantire für Güte
und Haltbarkeit ; derselbe wird auch tmiweiS
beigegeben.

Küfermeister Schuhler,
Büchsenstraße , Stuttgart.

^Vollmarkt Irüuküutä. U.
Wir zeigen hiermit an , daß unter Mitwirkung des tandwirthschaftlichen Vereins

in besten Halle und dem daran belegenen großen Bleichgarten

am 3 ., 4 . und s Juli d. I.
der erste Wollmarkt dahier stattfindet , zu welchem wir Verkäufer und Käufer ergebenst
einladen.

Für den Markt bestimmte Wollen nehmen wir schon 14 Tage vor dessen Beginn
auf Lager , ohne dafür Lagergeld , zu berechnen. Unverkauft gebliebene Wollen genießen
bis 14 Tage nach dem Markt ebenfalls freies Lager.

Feuerversicherung und Arbeitslöhne nach unseren Auslagen sind zu Lasten der
Eigenthümer.

Alle Sendungen können direkt an uns gerichtet werden.
Auf Wunsch gewähren wir bei Ankunft der Wollen entsprechende Vorschüsse.

Ebenso leisten wir Käufern für in unserem Besitz gelassene Wollen verhältnißmäßige
Anzahlungen . Den Verkauf der uns in Consig .iätion zu sendenden Wollen besorgen
wirZowohl während des Marktes , als nach demselben , gegen billige Provision.

Bestellungen auf Lagerräume sind bis spätestens den 2S . Juni an uns zu richten.
Zu jeder weiteren Auskunft sind wir gerne bereit.

Frankfurt a. M -, den 16. Mai 1872.
Deutsche Handelsgesellschaft.

Calw . l
Jakob Wochele,  Rüthgerber , verkauft

seinen

Acker
an der hohen Staige , mit Dinkel
blümt , aus freier Hand.

Holzbronn.
Bei der Gemeindepflege hier

ange-

sind

gegen 2fache
Verzinsung

Sicherheit zu 5 Procent

5000  fl.
in einem oder mehreren Posten zum Aus¬
leihen parak.

Holzbronn , den 25 . Juni 1872.
Gemeindepflüge.
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HiefiqeS.
Freunde der kirchlichen Musik werden darauf aufmerksam

gemacht , daß am kommenden Sonntag , Abends halb 8 Uhr . in
hiesiger Kir he ein Orgelkonzert , verbunden 'mit Gesangsvorträgen
stattfinden wird.
U Dem blinden Concertgeber , Hrn . Körner aus Wesel am Nie¬
derrhein g-hcu die empfehlendsten Zeugnisse über seine Leistungen
alsM 'rganist und Orawriensänger voraus . Derselbe ist Vater
einer zahlreichen Familie und wird daher nicht nur um seiner
würdigen Kunst wrllen , sondern auch aus christlicher Liebe aufs
Wärmste empfohlen . Org . X.

TageSlieuigkeite » .
Se . 'Kön . Mas . haben dem charakterisirten Major a. D .s igel  die Crlaubniß

zur Annahme und Anlegung dcS K. Preuhischeu Kronenordeus IV . Klasse mit
dem rotbe » Kren ; auf weißem Feld am Erinueriingsb .vid , gnädigst crtheilt.

Redigirr gedruckt und verlegt von Ä. Ocljch lag er.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K- Kreisstrafzerichts
am Dienstag,  den 2 . Juli : 1) Vorm . 9 Uhr : Earl Gottwlck,
lediger Fabrikarbeiter bei Hutten dahier , von Hirsau , wegen Tödtung
durch, Fahrlässigkeit . 2 ) Porm . 10 Uhr : Friedrich Na sch old,
Äirth dahier und dessen Ehefrau Katharina , geb . Spannsait,  we¬
gen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung und gemeingefährliche
Vergehen , 3 ) Nachm . 3 Uhr : Christiane Roller,  ledige Strickerin
von Nothfelden , OA . Nagold , wegen Diebstahls.

Rußland . Durch eine neunzöllige Krupp ' sche Kanone , die zu
der polytechnischen Ausstellung gebracht werden sollte , sind in der Nähe
des Nikolskischen Thoreö in Mos kau 6 Arbeiter todtgeqnetscht worden.

Italien . Depeschen aus Rom melden , daß der Papst kränker
gewvröcn ist . Der päbstliche Nuntius in Paris , der erst in 5 bis
6 Tagen nach Rom gehen sollte , wird deßhalb sofort abreisen.

(Hiezu Nro . 2o u. 26 des NiiterhaltungSblatts .)
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